Inſerate 
werden angenommen 

in Poſen bet der Eryebifien 

ber Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
gr a. sche, Hoflieferant, 

x. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 

lle Niekiſch, in Firma 
J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 


J. Hachfeld in Foſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Abend Ausgabe. 


feier Zeilun 


Hundertſter ahrgang. 


werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
e 2. 
6. 4. Daube & Co., Jun 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
J. Klugkiſt in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


— 


der Zeitung ſowie alle Voſtämter des deutſchen Reiches an. 


Die „Bofener Zeitung‘ erſcheint wochentäglich drei Mal, dere e vi 
jr ie Sonn: und hei {genden Tagen ſedoch nur zwei Mal, * Ar Anal er 1 
ne 588 8 en Tagen 2 55 viertel- S onnabend 23 Se t ber 80 Sm der Mlitiagansgabe 25 f., 
L e ee u un. Tür 9 + em 4 Sten entſprechend höher, werden in der 
* gau Feutſchland. Beftellungen nehmen Ausgaäbeſtellen Mittagausgab 


„Ein Stückchen Reminiscenz.“ 


Unter dieſem anſpruchsloſen Titel giebt Dr. L. Bamberger 
in der „Nation“ einige unpolitiſche Erinnerungen aus ſeiner Jugend⸗ 
zeit zum Beſten, nämlich aus dem Sommer 1849, wo nach dem 
Scheitern der Bewegungen von 1848 auf dem gaſtlichen Boden der 
Schweiz; Flüchtlinge aller Herren Länder ſich zuſammen gefunden 
hatten, die ſich nun von Neuem vor die Berufsfrage geſtellt ſahen. 
Selbſt manche Zeitgenoſſen werden mit lebhaftem Intereſſe die 
Skizzen leſen, welche Bamberger von dem einen oder anderen aus 
dieſem Kreiſe entwirft. So, wenn er erzählt, daß Friedrich Kapp, 
der ſpätere Reichstagsabgeordnete eine Stelle als Hauslehrer bei 
dem Ruſſen Alexander Herzen annahm mit der Aufgabe, den ihm 
anvertrauten etwa neunjährigen Knaben in den Grundſätzen des 
Atheismus zu erziehen, was ihm (Kapp), dem radikalen Neu⸗ 
begelianer, außerordentlich zuſagte. Er hat auch, fügt Bamberger 
binzu, ſeine Pflicht treulich erfüllt und aus dem Knaben, der ihm 
übergeben ward, iſt im Laufe der Zeit ein fleißiger Jüngling, ein 
tüchtiger Mann, ein wackerer Gelehrter und ein vortrefflicher 
Gatte uno Vater von neun Kindern geworden. Kapp ging ſpäter 
mit Titz und Julius Fröbel nach Amerika, wo die drei eine 
Anwaltſchaft fuͤr internattonale Rechtsſachen begründeten. Doch, 
ſchreibt Bamberger, duldete es die unternehmende und wander⸗ 
luſtige Phantaſie Fröbels nicht lange dabei: er trat aus, wurde 
unächſt Seifenficder, dann Karawanenführer zwiſchen Texas und 

exlko, um nach einem buntbewegten Leben noch zu ſiebzig Jahren 
das Konſulatsexamen für das deutſche Reich zu machen. Dieſen 
letzten feiner zahlloſen Berufszweige inaugurirte er thatſächlich als 
deutſcher Konſul in Smyrna, ſpäter ward er nach Algler verſetzt, 
wo er blieb, bis er vor wenigen Jahren, ein hoher Achtziger ſeinen 
Abſchied nahm und nun ſeinen Ruhegehalt an demſelben Ufer des 
Züricher Sees verzehrt, von dem er als Verleger im Jahre 1848 
zum deutſchen Vorparlament nach Frankfurt gezogen war und von 
wo aus er Titz und mich ein Jahr darauf zu Fuß durch die Schweiz 
bis Genf führte. 


Bamberger ſelbſt wollte zunächſt nach Lor don zu ſeinem jün⸗ 
geren Bruder. Und nun beſchreibt er mit köſtlichem Humor die 
Schwierigkeiten dieſes Unternehmens. Er bedurfte eines Paſſes 
der ſchweſzeriſchen Behörden und dieſer Paß wieder bedurfte des 
Viſas der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Bern und dieſes Viſa galt 
nur für die Reiſe bis zur erſten franzöſiſchen Präfektur, welche 
alles Weitere zu beſtimmen hatte. So wanderte Bamberger mit 
einem Paſſe, in dem ſeine Naſe, nicht wie in dem Darmftädtlichen 
Steckbrief als „gewöhnlich“, ſondern als nez retroussé charakte⸗ 
riſirt war, „mit ſchwerem Herzen und leichtem Gepäck“ nach Be⸗ 
ſan bon. Auf der Präfektur aber unterſagte man ihm die Reiſe 
über Paris (es war damals die Zeit der Präſidentſchaft Louis Na⸗ 
poleons) und ſchrieb ihm eine ganz unmögliche Zwangsroute bis 
Calais vor. Mit Hilfe eines Herrn Qudet, den er an der Wirths⸗ 
tafel kennen lernte, gelangte er zum Präfekten ſelbſt. Was ſich da 
ereignete, beſchreibt Bamberger alſo: „Nachdem der Präfekt mein 
Schſckſal und mein Verlangen zur Kenntniß genommen, muſterte 
er mich mit einem mir unvergeßlichen Blick von oben nach unten 
— ich ſab damals womöglich noch unberkuliſcher aus als jetzt — 
und ſagte: „Alſo Sie haben Regierungen ee (Vous 
aver donc zenxversé des Gouvernements 7) — „Ach“, antwortete 
ich, „Herr Präfekt, leider nicht genügend!“ Ich weiß nicht, war 
es dleſe zwar richtige, aber etwas vorwitzige Antwort, die mein 
jugendlicher Leichtſinn nicht zurückzuhalten vermochte, oder war es 
ohnehin beſchloſſene Sache, genug, der Weg über Paris ward auch 
in dieſer Inſtanz, trotz meines Beſchützers und eines nur für kurze 

eit begehrten Aufenthaltes, für ganz unmöglich erklärt. Dagegen 
fonte mir ſonſt jede Erleichterung gewährt ſeſn. Die alte Zwangs⸗ 
route wurde alſo mit zwei ſchön gewellten Linien ſenkrecht durch⸗ 
ſtrichen und eine neue daneben geſetzt, welche ſich nordöſtlſch über 
Grab, Veſoul, Langres, Vitry, Chalons, Rheims nach St Quentin 
zog, an letzterem Ort begann die Eiſenbahn bis Calais. Zum 
ewigen Gedächtniß hab ich den Paß mit der Stumpfnaſe und der 
erſten in die zweite verbeſſerten immerbin noch vielgeſtaltiger 
Zwangsroute aufbewahrt.“ Beim Abſchled ſchenkte ihm fein Freund 
don der Wirthstafel, der heute Mitglied des Senats tit, die un⸗ 
längſt erſchienenen „Sophismes &conomiques“ pon Frled. Baſttat. 
Daran knüpft Bamberger einen intereſſanten Ueberblick über ſeine 
Studien. „Als Sludent hatte ich meine nattonalöfonomtiche Lehr 
zeit unter der Leitung des alten Rau in Heidelberg, damals des 
angeſehenſten Vertreters der Schule des Adam Smith begonnen, 
ſekundirt von dem mir wohlwollenden Morſtadt. Dann, na 
Göttingen gewandert, gerietb ich unter den Zauber des wenige 
Jahre vorher erichienenen Hauptwerks von Frledrich Lit, „Das 
nationale Syſtem der politiſchen Oekonomie“, deſſen Schuß zoll⸗ 
politik ſich allerdings zu der unſerer heutigen Agrarier etwa fo 
verhält, wie das Chriſtenthum Schleiermachers zu dem von 
Stöcker. Noch Ablauf der i zum nachhaltigen Stu⸗ 
dium der klaſſiſchen Schule, in der Ricardo das meiſte Kopf: 
zerbrechen machte, zurückgekehrt und damit zur Freihandels⸗ 
lehre, fand ich nun an dem kleinen Baſtiat einen wahr: 
haft entzückenden Relſebegleiter. Es iſt wohl jetzt Mode, 
daß die hochgelahrten Herren der Zunft mitleidig die Achſeln 
zucken über dieſen „flachen“ Mann, der allein mehr Verſtan 
und Geiſt beſaß, als ein Dutzend der heute auf dem ethiſch⸗pathe⸗ 
tiſchen Roß dabertrabenden Ritter der Sozialpolitik. Die Petition 
der Kerzen⸗ und Lampenfabrikanten, welche zum Schutz ihrer na⸗ 
tionalen Induſtrie den Ausſchluß des Sonnenlichts verlangen, tft 
ein noch immer unwiderlegter Kommentar auch zu dem Ruf nach 
theurem Brot, der — nakürlich ganz allein zum Heil des Vater⸗ 
landes — jetzt von Neuem durch die Lande brauſt. Auf der langen 
Reiſe, manchmal nicht einmal in der Diligence, ſondern in der ſo⸗ 
genannten Patache, hatte ich Zeit, meinen Baſttat mehrfach zu 
leſen und ihn wahrhaft lieb zu gewinnen. Wie man ſich auch zu 
feiner Theorie ſtellen mag, das wird unbeſtritten bleiben, daß nle⸗ 
mals auch nur von ferne jo ſcharf und jo amüſant zugleich ein 


ch verheirathet iſt, ſteht fie unter der 


d hören, zum 1. Oktober in die Hände der Schulvorſteherln, F 


Amtliches. 


Berlin, 22. Sept. Verſetzt find Amtsrichter Mröczet von 
Mohrungen an das Amtsgericht Inſterburg, Amtsrichter Encke in 
Halle o. S. an das Landgericht in Halberſtadt. 


Bermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 22. Septbr. Wieder iſt 
ein Betrug in einem Berliner e ver⸗ 
ſucht worden. Freilag Vorm. 10 Uhr erſchien in dem Bankgeſchäft von 
Friedländer und Gumpert, Alexanderſtraße 2, ein Dienſtmann und 
präſentirte einen Check von 1020 M., ausgeſtellt in Eydtkuhnen, 
gtrirt an die Berliner Firma F. W. Krauſe u. Co. Befragt, was 
mit dem Wechſel geſchehen ſolle, verlangte er Diskontirung. Nach 
dem Aufgeber befragt, führte er den Hausdiener zu einer vor der 
Thür wartenden jungen Dame. Dieſe wurde genöthigt, in das 
Geſchäftslokal einzutreten, während die Chefs zur Polizei ſandten. 
Eine inzwiſchen bei der Firma F. W. Krauſe u. Co. geſtellte An⸗ 
frage beſtätigte die Richtigkeit des Cbecks und erſuchte um 
Feſthaltung. Vor dem Pollzelkommiſſar geſtand die junge 
Dame unter Thränen ein, daß ſie das Papier zum Umwechſeln 
von ihrer Mutter erhalten hätte, die als Reinmachefrau beim Bahn⸗ 
hof Alexanderplatz beſchäftigt jel; fie habe noch zwei andere Checks 
in Höhe von 200 bis 3000 Rubel im Schirm verborgen. Dleſe 
Paptere wurden von dem Poltzeikommiſſar mit Beſchlag belegt. 
Durch weitere Nachforſchungen wurde feſtgeſtellt, daß die Checks 
aus einem eingeſchriebenen Brief an die Firma F. W. Krauſe u. Co. 
ſtammen, der von einem Poſtwagen verloren gegangen und von 
der Reinmachefrau gefunden und unterſchlagen worden war. 
Mutter und Tochter ſind in Haft genommen. 

Ein Einbrecher, der nur „auf Theilung“ arbeitete, 
iſt in der Perſon des Arbetters Meyer aus Köpenick in 
das Unterſuchungsgefängniß eingellefert worden. Meyer, der außer 
Gefängnißſtrafe ſchon 15 Jahre Zuchthaus hinter ſich hat, machte 
die Umgebung Berlins unſicher, indem er in Keller von Gaſt⸗ 
wirtben und Kaufleuten mit Nachſchlüſſeln und Pechpflaſtern zum 
Eindrücken der Fenſterſcheiben eindrang. Er ſtahl dauptiächlich 
Eßwaaren, nahm fie aber niemals ganz mit, ſondern theilte fie. 
Fand er 2 Würſte, nahm er nur eine, fand er eine Speckſeite, ſo 
theilte er jte zur Hälfte. Endlich fiel er einem Gendar⸗ 
men in die Hände. 

Ein Einbruch iſt in der Nacht zum Donnerſtag in ein im 
vierten Stock eines Hauſes in der Beuthſtraße belegenes Geſchäfts⸗ 
lokal verübt worden. Die Diebe find mittelſt Fahrſtuhls 
in das obere Stockwerk gelangt, haben vom Flur aus 
ein Fenſter eingeſchlagen und find durch die Oeffnung eingeſtlegen. 

unächſt hatten ſie es auf den Geldſchrank abgeſehen, deſſen untere 

chublade offen ſtand, und vergeblich verſucht, in den Boden 
mittelſt einer Spirſtusflamme ein Loch zu bohren. So mußten ſie 
alſo, nachdem ſie mit Streichhölzern alles abgeleuchtet, ſchließlich 
mit Zigarren und Briefmarken zufrieden ſein. Fbrem Aerger über 
die mäßige Beute gaben ſie auf einem Blatt Papier Ausdruck, auf 
das ſie ſchrieben: Rache. Hätten Sie in Ihrem Ladentiſch nur 
300 Mark gehabt, dann wären wir ſchon zufrieden geweſen, aber 


ſo — Rache. 
Leichenfund. Auf einem Grundſtück in der Roſen⸗ 
ſtraße fand ein Schutzmann am Freitag früh die in Papier ein: 


gewickelte Leiche eines neugeborenen Kindes männ⸗ 
lichen Geſchlechts. Blutſpuren und Verletzungen auf der rechten 
Seite des Kopfes laſſen darauf ſchließen, daß der Knabe durch 
einen Schlag auf den Schädel getödtet worden iſt. 

+ Ein langer Titel. Die berühmte „Ochſenmaulſalat⸗ 
fabrikantentochter“ hat findige Leute veranlaßt, auf. die Suche nach 
ähnlichen Schöpfungen zu gehen. Einen beſonders fetten Biſſen 
hat jetzt eben ein Glücklicher ergattert. Fundort: Ein Bad im 
lieben Oeſterreich. Und hier iſt die Beſcherung: „A. G., gepanzerte, 
feuer⸗ und diebesſichere Kaſſen⸗Generaldepoſitalrs⸗ Gattin mit 
Kombinattonsverſchluß aus Graz“. 

1 Emile Zola über das Leſen feiner Werke. Ein 
junges Mädchen aus Galatz, das in dieſem Sommer 
ſeine Ausbildung und Erziehung im Penſionat der Schweſtern des 
Sacré Coeur in Paris beendigt hatte, wandte ſich kürzlich an 
Emile Zola mit der brieflichen Anfrage, ob er ihr das Leſen 
ſeiner Werke anempfehle. Der berühmte Schriftſteller ließ darauf 
dem jungen Mädchen folgende eigenhändig geichrlebene Antwort 
zukommen: „Mein Fräulein! So lange ein junges Mädchen nicht 

Aufſicht ihrer Eltern; und 
wenn ſie ſich verheirathet, denn thut ſie gut daran, den Rath 
ihres Gatten einzuholen. Meine Anſicht iſt nun die, Sie können 
meine Bücher leſen, wenn — Ihre Eltern oder Ihr Gatte es 
Ihnen geſtatten. Empfangen Sie den Ausdruck meiner ergebenſten 
Gerühle. Emile Zola.“ ö 


Lokales. 


5 Poſen. 23. September. 
»Die Zukertortſche höhere Mädchenſchule geht, wle ie 
räu⸗ 
lein Laura Hoffmann, einer Dame von bedeutendem pä- 
dagogiſchen Rufe, über. Die Schulräume ſollen vollſtändig reno⸗ 
virt und die vorhandenen Lehrmittel durch Neuanſchaffungen er: 
gänzt werden, ſodaß alle Bedingungen zum weiteren Gedelben der 
altbewährten Anſtalt gegeben ſind. f 

* Beſitzveränderung. Wie wir erfahren, iſt die ſeit 40 
Jabren beſtehende, altrenommirte Maſchinenfabrik, Eiſengießerei 
und Keſſelſchmiede der J. Mögelinſchen Erben mit der ge⸗ 
ſammten Einrichtung in den Beſitz des langjährigen Prokuxiſten 
der Firma Urbanowaki, Romocki u. Co. Herrn Ludwig Jar⸗ 
natowski und deſſen Socien übergegangen. Dem Vernehmen 
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Morgenausgabe bis 5 libr as angenommen. 
p. Die zul den geiftlihen Uebungen hier anweſenden ka⸗ 
tholiſchen Geiſtlichen find geſtern wieder abgereiſt. 
p. Ein Dampfkarrouſſel iſt geſtern auf dem Grolmans⸗ 
platz aufgebaut worden. Daſſelbe ſoll morgen in Betrieb geſetzt 


werden. 

p. Fuhrunfall. Eine faſt einſtündige Verkehrsſtör ang ent⸗ 
ftand geſtern deim Bromberger Thor. An einem ſchwer 
Steinen beladenen Wagen war nämlich ein Hinterrad losgegangen, 
wobei ein Theil der Steine vom Wagen berunterfiel. Es mußte 
55 e Wagen herbeigeholt und die Ladung umgeladen 

erden. 

bp. Auf der Straße in Krämpfe gefallen. Ueber Nacht 
fiel auf der Breslauer Straße ein Buchdrucker in Krämpfe. Nach⸗ 
dem er ſich etwas erholt hatte, wurde er von der Polizei nach 
ſeiner Wohnung gebracht. 


5 Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, zwei Obdachloſe, zwei Dirnen, ein Handelsmann, der 
bet einem Fleiſcher in der Krämerſtcaße Flelſch geſtohlen hatte, 
und zwei junge Burſchen, die in einem Zlegenſtall auf der Zagorze 
über Nacht aufgefunden wurden. — Stftirt wurden zwei Per⸗ 
ſonen wegen nächtlicher Ruheſtörung. — Konfiszirt wurden 
auf dem Wochenmarkt auf dem Saplehaplatz 60 faule Eier, drei 
Kilogramm Pflaumen und eine Menge Pilze, ferner bei einem 
Fleiſcher in der Großen Berliner Straße in Jerſitz und in den 
Fleiſchbänken am Alten Markt je ein trichinöſes Schwein. — Nach 
dem poltzeilihen Aufbe wahrunasort auf dem 
Cohnſchen Grundſtück in der St. Adalbertſtraße wurden eln 
Kohlenwagen, der herrenlos auf dem Wronkerplatz ſtand, und ein 
Fleiſchklotz, der auf der Straße gef inden war, geſchafft. — Ge⸗ 
funden find ein Stück Seide, eine Mappe mit Bauzeichnungen 
und eine Broſche. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 22 September wurden gemeldet: 
Aufgebote. 


Schloſſer Marcell Sawinski mit Eva Goftuniewicz. Königl⸗ 
Elſenbahnbetriebs⸗Sektetär Otto Schöning mit Klara Zank. 
Mechaniker Adam Weber mit Joſefa Depezynska. 

Geburten. 

Ein Sohn: Schuhmachermeiſter Anton Swiatkowskl. Kaufe 
mann er Neumann. Arbeiter Anton Jabtonski. Kaufmann 
Alfons Freiherr von Unruh. 

Eine Tochter: Gärtner Otto Hödendorff. 

Sterbefälle. 
Wlttwe Florentine Paetzold 78 Jahre. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 23. September 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer) [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Direktoren Jütte aus * aubehurk und Köpke aus 
Schwerin, dle Kaufleute Grabowski a. Berlin, Lewy a. Chemnitz, 
Kolm a. Aachen, Cohn a. Berlin, Junker a. Plauen, Buchhelm a. 
re Pötſchte aus Pirna, Kalb aus Düfjeldorf und Lieger 
aus Prag. 

Hotel de Rome — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Müllenbach, Schälicke Roſenthal, Fuchs, 
Neubeißer, Dahſe und Fichtmann a. Berlin, Gothmann a. Grün⸗ 
berg, Hüsgen a. Traben a. Moſel, Neubert a. Plauen t. Vgtl., 
Michelſen a. Hamburg, Oettinge a. Breslau, Volk a. Berlin, 
Gloger a. Breslau, Baff a. Berlin, Fabrikant Tismer a. Lands⸗ 
berg a. W., Ingenieur Havenſtein a. Berlin, die Ritterautsbeſitzer 
Fuß a. Neuhof und Kegel a. Jablonowo b. Uſch, Opernſänger 
Muͤller⸗Hartung a, Weimar. 


Hotel de Berlin, N Direktor Liebezeit und Frau Prlemer 
aus Breslau, die Kaufleute Vogel aus Elbing und Shmidt aus 
Magdeburg, Thlerarzt Preiß a. Hamburg. Techniker Laznowskt 


a. Ball, entier Krüger a. Elberfeld, Fabritbeſitzer Goldberg a. 


Bielefe 
[Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Kaufleute 


Hotel Victoria. 
Steinberg a. Breslau und Oelkens a. Potsdam, Rittergutsbeſitzer 
Rentier v. Gajewski a. Dresden, 


Graf af! a. Chobtenice, 
ser Karwat a. Najnowo und Krasktewicz a. Rufftich- 


ee 
olen. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach) Dr. Manaſſe aus Berlin 
die Kaufleute Stürzelbecher a. Merſeburg, Reeſe a. Deſſau, 
Semmt a. Aue l. S., Manzte a. Düſſeldorf, Degotſchon a. Breslau, 
Wiemer a. Beuthen O.⸗S., Hoffmann a. Breslau und Stenſchke 
a. Neutomiſchel, Verſicherungs⸗Inſpektor Kahlert a. Berlin, Dr. 
. 9 * 

rg er's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 

Die Kaufleute Hobenitein a. Berlin, May u. Nebring 4. Brestan 

Schürer a. Dresden, Piaget a. Berlin, Bıerduf a. Königsfeld u Bürger 

a. Leipzig, Landwirth Wiltonsky a. Wongrowitz, . tas Wololy 

5 1 5 Gymnaſtallehrer Schöningh a. Liſſa l. P., Frau Stahls 
. N. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hot e.) 
Die Gute beſitzer Bartſch a. Pirnig und Schulz a. Koſtſchin, 
Wirthſchufts⸗Inſpektor Pufte a. Lahſe, Kunſtgärtnereibeſ. Schmidt 
a. Rawitſch, Kaufmann Köhler a. Gottesberg, Frau Zatuska mit 
Tochter a. Wongrowttz. 

Pneodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Phlllppſohn aus 
Warſchau, Becker und Kowalski a. Breslau, Fretzdorf a. Stettin, 
Cohn a. Exin, Baruch a. Ratibor und Fiſcher a. Frankfuct a. O., 


Apothekereleve v. Oven a. Koſten. 


—.— 


Handel und Verkehr. 
Wn. Petersburg, 21. Sept. [Orig.⸗Korreſp. der 


nach beträat der Kaufpreis für die maſchinellen Einrichtungen 
135000 Mark und wird die Fabrik ohne Unterbrechung vom 1. 
Januar 1894 ab von den jetzigen Inhabern unter der alten Firma 
weitergeführt. 


„Poſ. 3tg.“] Der ruſſiſche Großgrundbeſitz ſcheint unaufhaltſam 
dem Verfall entgegenzugehen. Die Petersburger Adels⸗Agrarbank 
ſtellt nämlich im Oktober wiederum eine Anzahl Rittergüter wegen 


wirthſchaftliches Thema behandelt worden iſt, wie in dieſen Sophis- 
mes &conomiques.“ 
Hoffentlich ſetzt Bamberger dieſe Reminiscenzen fort. 
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an Berlauf. Im ee 2 ſind es 19 Güter mit mE Br. e Bi " Bflaumen, Böbmiſche Senators Armo zum Juſtizminiſter u als ficher an 
2 Preiß el Be p. Klgx. ig 12 Pf., Blaubeeren ge⸗ 

5 24000 Deſſjätinen Areal mit 1431 231 Rbl. bellehen, im Gou⸗ bleftge p. %, ne! 10—12 . a fi 4, Kilo, Juen ſehen. 

Beleihung, im Gouvernement Podolien 13 Güter mit 18 400 italteniſche 20-28 Pf. bg 17 M., ſchaft erhielt Mittheilungen, daß di 

Dieeſſiätinen Areal und 1074390 Rbl. Bankſchuld, welche unter den Zitronen, Meſſina 300 Stck. 22—23 ſchaft erh heilungen, daß die beabſichtigte Landung der 

Hammer gelangen. Zwei dieſer Güter umfaſſen über 4000 Bromberg, 22. Sept. (Amtlicher 1 Bericht der andelskammer.) 


ar a 4 Wei = 134—138 M., geringe Qualität 128-133 M., feinſter über 
Defliätinen, dret mehr als 3000, ſechs über 2000 Deſſſätinen u. |. w.] Notiz. — Roggen 110116 0 — Gerſte nach Qualität 124 -130 nicht erneuert worden. 


4 Im Gouvernement Poltawa werden 88 Güter mit 40000|M. — Braugerſte 131--140 M. — ſen, Futter⸗ 185-145 M. aris, 23. Sept. Der Munizipal 
Dreſſiatinen Areal mit 2764443 Rbl. Belelh ung, im Gouvernement GE Shit = eher ud rt 165-162 M. neuer n e ten des enffifcpen Per run bar ha eg Fe 
Tſchernichow 33 Güter mit 18 000 Deſſjätinen und 739085 Röl. 9 eine ſilberne Medaille, d 
Bankſchuld, verkauft. Eln Gut darunter hat über 4000, ein 3000, 0 u ge genialen Kir abge Be m 
der Reſt unter 1000 Deſſjätinen Areal. Juden und Ausländer „p. Er 1000 a Sept. 28,00 Gd. 
können als Käufer nicht auftreten. Okt.⸗Nov. 181,00 Gd. Hafer p Sept. 18000 Gd. 
Nüböl (p. 100 Kilo) p. 17 19005 W ept.⸗Ott. 49,00 Br., 
Marktberichte. April⸗Mal :9,50 Br. mo täitus (. 100 hen 100 Prozent) 
W. Poſen, 23. * [Getreide- und Spiritus ⸗ 


ohne Fa Ay 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündtat — 

Uiter, aelcicfene Kündi b eine — p. = pt. 50er 543 ) Br. 
Wochen = Bericht) Seit Anfang der Woche war das Wetter Börfenkonmilter, 
ununterbrochen herbſtlich ſchön. Die Beſtellung der Winterſaaten 


Sept. 70er 3 Br. Zenk. Ohne Umſatz. Die 
Marktpreiſe zu Breslau am 22 Sept 
kann nunmehr als faſt vollſtändig beendet betrachtet werden, wäh⸗ 
rend die Kartoffelernte rieſige Fortſchritte macht. Die Getreide⸗ 


Hauſe eine Gedenktafel anbringen zu laſſen. 


pro Tonne. 


Feſtſetzungen gute mittlere gering. Ware 


zuful ren waren im Allgemeinen nicht ſtart und rührten zum größ⸗] der ſtädtiſchen Markt⸗Höch⸗ Nie- Höch⸗Nie⸗ 
ten Theil von nahe gelegenen Statlonen her. Aus der Provinz] Notirungs⸗Kommiſſion. er drigſt. 11 5 19 
werden andauernd bedeutende Poſten von Roggen nach der Lauſitzf 88 u MIN. DEM 
und Sachſen verſandt, die unserem Markt entzogen werden. Aus 

Weſtpreußen kommen nach wie vor nur unbedeutende Bahnzufuh⸗ 
xen heran. Im ng machte ſich in lee auswärtiger 
flauer Berichte eine recht matte Tendenz bemerkb Zum Ver⸗ Shen, gelber 


ſonen wurden getödtet, 15 verwundet. 
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ſandt als auch für den örtlichen Bedarf beſtand eine gert üälter pro 1470 14 5014 20 13 70 

Nachfrage und ging der Vettauf im Allgemeinen schock e ee 100 11440 [1420 113 90 138042 991240 halten, und alles aufzubieten, um ſich bis zur Ankunft des 

. 5 * 4 1 Beg e 5 129) 12:0 12 5 110 u 50 u 60 1 Pellegrini zu in e Der Telegraphen⸗ und Eiſen⸗ 
eizen fand nur in feiner Waare jelten eſiger Müller | Gexſte . 0 f — [bahnverkehr in Tucuman iſt unterbrochen. Di 

Beodtung, geringe Sorten ließen ſich ſchwer verkaufen, 132—147 Sade alte 15 90 15 705 2014 70 6 86 wurde m ieh ch ie Nationalgarde 


1499) 144013 9913 40 
Roggen war wenig begehrt und mußte im Preiſe nachge⸗ Erbſen 14 50 14 — 13 — 12 — London, 23. Sept. Timesmeldung aus Poiladelphia: 


ben. Zum Verſandt wurde verhältnißmäßig wenig gekauft, 119 
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bis 122¼ M. eine mittlere ord. Waare. der auf. 
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Wache 148 160 „Stettin, 22. Sept. Wetter: Bewölkt. Temperatur + Berlin, 23. Sept. Hier iſt bis heute 10 Uhr Vor⸗ 
afer une über Bedarf zugeführt und etwas billiger ver⸗ 15 Gr R., Barom. 757 Mm. Wind: SW. mittags kein weiterer Cholerafall gemeldet worden. 
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gen verloren Preiſe ca. 80 Pfennige. Die Tendenz des Marktes bez. — Gerfte per 1000 Kilo loko Pomm. 135—145 M ag 


dieſen 14 Fällen find 6 ſchwer, 8 leicht. Von den früher 
Erkrankten ſind 3 geſtorben. 


Börſe zu Poſen. 
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er: Frei Druck un) Verlag derzeſbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Höftel) in Voſen. 


vernement Volhynien 7 Güter mit 14000 Deſſiä tinen, 353 443 Rbl.] 35 Pf., Weintrauben p. 2 15 615 Pf., do. Paris, 23 Sept. Die hieſige braſtlianiſche Geſandt⸗ 


Aıfjtändijchen in Nictheroy nicht geglückt ſei. Der Belage⸗ 
rungszuſtand in Rio de Janeiro, welcher geſtern ablief, iſt 


überreichen und an dem ſeiner Zeit von Turgenjew bewohnten 


London, 23. Sept. Auf dem Londoner Markte erfuhr 
der Kohlenpreis eine neuerliche Steigerung von einem Schilling 


London, 23. Sept. Nach einer Reutermeldung aus 
Kings beccy bei Indiana kollidirte am 22. September Vor⸗ 
mittags ein nach Oſten gehender Perſonenzug bei Wabaſch in 
Folge falſcher Weichenſtellung mit einem Güterzuge. 11 Per⸗ 


{ London, 23. Sept. Nach einer Reutermeldung aus 

Buenos⸗Ayres wären die Aufſtändiſchen von Tucuman in die 
Provinz St. Jago eingedrungen, wo ſie mit den Truppen 
240 [des Gouverneurs kämpfen. Der Minifterpräftdent ſandte dem 
12 50 Gouverneur den Befehl, ſich bis auf den letzten Mann zu 


Mehrere bedeutende Silbergruben nahmen die Arbeit wie⸗ 


Hamburg, 23. Sept. Von geſtern Morgen bis heute 
Morgen find 14 Neuerkrankungen, darunter 1 tödtlich; von 


